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Universität 

Oldenburg 
vergeben 

Der Vorstand der Internationalen Li- 

ga für Menschenrechte - Sektion Ber- 

lin - hat auf seiner letzten Sitzung 

einstimmig beschlossen, den Festakt 

für die Verleihung der Carl-von-0s- 

sietzky-Medaille im nächsten Jahr in 

der Oldenburger Universität statt- 

finden zu lassen. Bisher war der 

Preis in Anwesenheit des Regierenden 

Bürgermeisters von West-Berlin in 

der jüdischen Gemeinde von Berlin 

überreicht worden. 

Der Vorstand der Liga begründete die 

se Ausnahme von einer langjährigen 

Tradition damit, daß die Universi- 
tät Oldenburg wesentlich in den letz- 

ten Jahren dazu beigetragen habe, 

die Diskussion um den Pazifisten und 

radikalen Demokraten Carl von Ossi- 

etzky neu zu beleben. Wenn es ihr 

auch bis heute nicht gelungen sei, 

mit der Niedersächsischen Landesre- 

gierung Einvernehmen über die Namens- 

gebung der Hochschule nach dem Frie- 

densnobelpreisträger zu erzielen, so 

müsse doch festgestellt werden, daß 

ihr Einsatz für die Anerkennung des 

Widerstandskämpfers Ossietzky im In- 

und Ausland große Beachtung gefunden 

habe. 

Die Überreichung der Medaille soll 

am 4. Mai stattfinden, dem 40. To- 

destag Carl von Ossietzkys. Am glei- 

chen Tag wird in der Universität ein 

Gedenkstein enthüllt, der an den 

großen deutschen Antifaschisten er- 

innern soll. 

Ossietzky-Medaille wird inder 
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Ausschreibung für Kunst am Bau 

se _ der Vernichtung, Werkzeuge 
Mordes. Wir müssen 

  

ag in Verantwortung gegenül 
jen kritischen Auftrag und die politische Verantwortung der 

Wissenschaft in der Uschaft wahr und fördert die Verbindung 
von emea und gesellschaftlicher Praxis im Dienste des 
Friedens und gesellschaftlichen Fortschritts. Dadurch sie 
aur Semokrschen Entwicklung einer sozialen Gesellsc) 

  Eine 
ist der von ihren Gremien einstim Iaßte Beschluß, nach Corl 

von Ossietzky war als 
‚Weltbühne” ein 

suscher Versuche und Vorstöße, demokratisch- verfassungsmäßi. 
se Rechte und Institutionen zu zersetzen. Er wurde in der Nacht 
des Reic! Karapen VERS vorbsaßat Eu een u 5 bis Mai 
1936 war er uhr Während der erfolgrei- 
chen Kampagne migrierten politischen Freunde in der 
Di Liga für M, ihm   

zu verleihen, wurde er als kranker Mann entlassen. Er starb am 4. 
Mai 1938 in einem Berliner Krankenhaus 

  

  

Bi seinen 40. 
A das die 

Onsietaky das Selbstverständnis der Universität zum Au 
Anh eng Dat Kunstwerk al ri stehen und vrntsbr an 

H     könnte später mit dem Ausbau der Universität zu- 
unsten eines entralen Platzes geändert werden. 

Für das Kunstwerk steht eine zumn Au 20 000 Mark zur 
Verfügung. Über die Auswahl unter dei 

, einem 
Künstler sowie einem Sachverständigen f Univer- 

Die Entwürfe sind bis zum 15. Oktober 1977 beim Rektor der 

einzureichen.       

-Anzeige in der NWZ (13.8.) zur Aus- 

schreibung "Ossietzky-Gedenkstein"- 

durch Wort und Schrift zum Ausdruck 

gebracht haben", 

Zu den bisherigen Preisträgern ge- 

hören usa. die Schriftsteller Günter 

Grass und Heinrich Böll, die Theolo- 

gen Professor Helmut Gollwitzer und 

Heinrich Albertz, die Mitbegründerin 
der deutschen Sektion von amnesty 

international,Carola Stern, und die * 
Fir dstäkänpferin von Nordirland, 

Betty Williams. 

Die Träger der Medaille werden durch 

Die Internationale Liga für Menschen- ein unabhängiges Kuratorium gewählt, 

rechte vergibt seit 1962 jährlich 

die Carl-von-Ossietzky-Medaille an 

Persönlichkeiten, "die sich im Kampf 

um die Menschenrechte besondere Ver- 

dienste erworben und ihr politisches 

Engagement in hervorragender Weise 

das sich aus Wissenschaftlern und 

Persänlichkeiten des öffentlichen 

Lebens zusammensetzt. Ihm gehört 

neuerdings auch der Rektor der Uni- 

versität Oldenburg, Professor Rainer 

Krüger, an. 
   

    

   

  

Dokumentation 

zu Angriffen 
auf ELAB 
Unter der Überschrift "Einphasige Leh- 

rerausbildung zwischen "staatlicher 

Studienreform' und "berufsständischer 

Interessenpolitik'" ist jetzt eine von 

Mitarbeitern des ZpB erstellte Dokumen- 

tation über die Angriffe des Philolo- 

genverbandes auf die Einphasige Lehrer- 

ausbildung erschienen. 

Die 86 Seiten starke Broschüre, die an 

Mitglieder der Hochschule kostenlos 

verteilt wird, setzt sich differenziert 

mit den Angriffen des Philologenverban- 

des auseinander, die nach Auffassung 

des stellvertretenden Rektors Profes- 

sor Friedrich W. Busch zum Teil "bil- 

dungspolitisch unseriös und verantwor- 

tungslos sind". Background für die Po- 

lemik der Standesorganisation der gym- 

nasialen Lehrer bildet der vorliegen- 

de Entwurf eines "Gesetzes zur vorläu- 
figen Regelung der Einphasigen behrer- 

ausbildung und eines öffentlich-recht- 

lichen Ausbildungsverhältnisses", das 
die EIAB rechtlich absichern soll und 

in dem die Einführung des Stufenleh- 

rers vorgesehen ist. 

Neue Vorsitzende 
Gudrun Buchholz (ÖTV), seit 1974 in deı 
Universität als Sachbearbeiterin be- 

schäftigt, ist neue Vorsitzende des 

Personalrats. Sie tritt damit die Nach- 

folge des am 8. August zurückgetrete- 

nen Angestellten im Dezernat 5, Fred 

Krüer, an, der am 1. September aus der 

Universität ausscheidet. Die Sachbear- 

beiterin in der Personalabteilung wur- 

de einstimmig zur Vorsitzenden gewählt, 

In der ÖTV gehört sie dem Vorstand der 
Abteilung Wissenschaft und Forschung 

für den Bereich Weser-Ems an. 

Veranstaltungsverzeichnis 

Am 5. September erscheint das Veran- 

staltungsverzeichnis für das Winter- 

semester 77/78. Neuer Preiss Zwischen 

3,50 und 4,—— Mark. Der Veranstal= 
tungsteil kann aber jetzt schon eim- 

gesehen werden - im Hauptflur neben 

dem Kiosk. 
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Große Probleme kommen auf den Fachbe- 
reich III im Wintersemester 77/78 zu, 
denn der Fachbereich verfügt quasi 
über keine Mittel mehr. Von den ihm 
insgesamt zur Verfügung stehenden 
230.000 Mark aus der Titelgruppe 71 
hatte er bereits am 27. Juli 208.500   

Kanzler verfügt 

Ausgabenstopp 

beim Fachbereich Ill 
ler als Beauftragter für den Haushalt 

Mark ausgegeben, so daß sich der Kanz- zur Verhängung einer Ausgabensperre 

gezwungen sah. Von den 208.500 Mark 

entfielen allein 148.000 Mark auf 
Druck- und Kopierkosten - ein bisher 
wohl einmaliger Rekord. Jetzt können 
im Fachbereich nur noch mit ausdrück- 
licher Genehmigung des Fachbereichs- 

vorsitzenden kleinere Druck- und Ko- 
pieraufträge vergeben werden. 

  

Buback-Dokumentation 

Klage gegen 

Hasselmann 

abgewiesen 
Kostenpflichtig hat das Landgericht 

Hannover den Antrag von 11 Mitheraus- 

gebern der Dokumentation "Buback - 
ein Nachruf", darunter acht Oldenbur- 

„ger Hochschullehrer, auf Erlaß einer 
einstweiligen Verfügung gegen den CDU- 
Landesvorsitzenden Wilfried Hassel- 
mann zurückgewiesen. Hasselmann soll- 
te nach Antrag der Professoren nicht 
mehr sagen dürfen, "es geht nicht an, 
daß die Universitäten Stätten sind, 
an denen ungestört und von staatli- 
cher Einflußnahme ungetrübt terrori- 
stischer Nachwuchs gehegt, getätschelt 
und gepflegt wird. Was diese Hoch- 

schullehrer jetzt als angebliche wert- 
neutrale Dokumentation verbreiten, 
ist eine eindeutige Parteinahme für 
den verbrecherischen Terrorismus, des- 
sen Folgen sich im Mord an dem Ban- 
kier erneut gezeigt haben", £ 
Inzwischen haben die insgesamt 48 
Herausgeber der Dokumentation Anfang 
vergangener Woche nachdrücklich be- 
tont, daß sie Terror als Mittel poli- 
tischer Auseinandersetzung ablehnen. 

Gleichzeitig erklärten sie, daß die 
Reaktion verschiedener Minister und 
großer Teile der Presse zeigten, daß 

eine freie und kritische Diskussion 
über Ursachen und Erscheinungsformen 
der Gewalt in unserer Gesellschaft 
zunehmend eingeschränkt werden. 
Wörtlich heißt es in der Erklärungs 
"Anstatt die gesellschaftlichen Ursa- 
chen des politischen Terrors zu unter 

suchen, wird der Autor des Mescalero- 
Artikels, werden die Herausgeber des 
*"Buback-Nachrufs', werden die Univer- 
sitäten insgesamt zu Sündenböcken ge- 
stempelt. Es ist dies der immer wie- 
der erneut gemachte Versuch, uns als 
aktive Intellektuelle zu Urhebern des 
sen zu machen, was wir zu analysie- 
ren versuchen". 

Die Pressestelle hat in einer achtsei- 
tigen Broschüre (dokumente materia- 

lien Nr. 10) die Wirkung der Dokumen- 
tation über den Buback-Nachruf doku- 
mentiert. Einige Exemplare sind in 
der Pressestelle noch erhältlich. 8 - 

  

  

BIS-Arbeitsgruppe soll für Organisation 

Verbesserungsvorschläge machen     

Mit der Erarbeitung einer neuen BIS- 

Struktur sowie der Überprüfung und Än- 
derung des Organisationsplanes ist ei- 
ne vom Senat auf seiner Sitzung am 

29. Juni gebildete Arbeitsgruppe beauf- 
tragt worden. Sie setzt sich aus je 
vier Benutzern und vier Mitarbeitern 
der Bibliothek zusammen. 

Die Aufgaben dieser Arbeitsgruppe sind 
® Festestellung der unabdingbaren 

Dienstleistungen und ihrer Realisier- 
barkeit bei gegenwärtig vorhandener, 
Personalkapazität. 

©® Erarbeitung einer stufenweisen re- 
alisierbaren nittelfristi- 
gen Planung für den Gesamtaufbau des 
BB. 

@ Aufstellung eines sich den heutigen 
und zukünftigen Realitäten anpassen- 
den Stellenplanes. 

@Schaffung von durchsichtigen Ge- 
schäftsabläufen nach innen und außen 
mit 'eindeutigen Zuständigkeiten für 
alle Mitarbeiter. 

@ Erarbeitung von Mitbestimmungs-, 
Qualifikations- und Weiterbildungsmög- 
lichkeiten in allen Bereichen. 

Darüber hinaus sollen zwei externe Ex- 
perten benannt werden, die Gutachten 
über die Situation im BIS erstellen 
und Vorschläge für Konsequenzen erar- 
beiten sollen. Diese Gutachter arbei- 
ten mit der Arbeitsgruppe zusammen. 

  

  

  

TermineWintersemester 77/78 
1. 10. 1977 Beginn des Wintersemesters 

= Be ak ” _ Orientierungswoche 

17. 10. 1977 Beginn der Lehrveranstaltungen 

7 er ” Weihnachtsferien 

18. 2. 1978 Ende der Lehrveranstaltungen 

31. 3. 1978 Ende des Wintersemesters 

GREMIEN vormittags nachmittags 

12. 10. 1977 Senat 

19. 10. 1977 Verwaltungsausschuß Programmausschuß 
26. 10. 1977 sonstige Ausschüsse Fachbereichsrat 
2. 11. 1977 Senat 

9. 11. 1977 Verwaltungsausschuß Programmausschuß 
23. 11. 1977 sonstige Ausschüsse Fachbereichsrat 
30. 11. 1977 Senat 

7. 12. 1977 Verwaltungsausschuß Programmausschuß 
14. 12. 1977 sonstige Ausschüsse Fachbereichsrat 
21. 12. 1977 Senat 
Me 1. 1978 Verwaltungsausschuß Programmausschuß 
18. 1. 1978 sonstige Ausschüsse Fachbereichsrat 
5. 1. 1978 Senat 

1e 2. 1978 Verwaltungsausschuß Programmausschuß 
8. 2. 1978 sonstige Ausschüsse Fachbeneichsrat 

15. 2. 1978 Senat 
22. 2. 1978 Verwaltungsausschuß Programmausschuß 
1e 3. 1978 sonstige Ausschüsse Fachbereichsrat 
80 3. 1978 Senat 

15. 3. 1978 Verwaltungsausschuß Programmausschuß 
2. 3. 1978 sonstige Ausschüsse Fachbereichsrat 
29 3. 1978 Senat     
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Programmausschuß und Senat der Uni- 
versität werden am 7. September 77 
auf einer Sondersitzung Fragen der 

Forschungsplanung und Forschungsor- 

ganisation an der Universität disku- 
tieren. Ziel dieser Sondersitzung, 
zu der auch die Vorsitzenden der 

Fachbereiche eingeladen werden, ist 
zum einen eine Bestandsaufnahme der 
bisher geleisteten Forschungsarbeit; 

hierzu wurde vom Programmausschuß 

ein umfangreicher Fragebogen ausge- 

arbeitet, der nach einem Testlauf 
an alle Lehrenden verschickt werden   

Forschungsplanung und -organisation 

wird. Zum anderen sollen - soweit 
hierzu nicht bereits Vorstellungen 
entwickelt worden sind - in den Stu- 

dienkommissionen und Fachbereichen 
Überlegungen zu Forschungsschwerpunkf 

ten und -programmen angeregt wer- 

den. 

Schließlich wird die Frage der 
Dienstleistungen seitens der Hoch- 
schulverwaltung für die Forschung, 
deh. Informationen über Forschungs- 
organisation, Mittmittelquellen 
etc. ein wichtiger Schwerpunkt die- 
ser Sitzung sein,     

Diplomprüfungsordnungen 

® Universität verhandelt 
um endgültige Regelung 
Grünes Licht haben die Fachbereichsräte III und IV in der vergangenen Woche 
für Verhandlungen mit dem Wissenschaftsministerium über die endgültigenGeneh- 

migungen der Diplomprüfungsordnungen für die Universität Oldenburg gegeben. 
Damit ist der Weg frei, um zu einem Kompromiß zu kommen, der die Interessen 
ohne Einschaltung von Gerichten berücksichtigen soll. 

Wie bereits berichtet, hatte die Uni- 
versität zweimal vor dem Verwaltungs- 
gericht in ihrem Widerstand gegen die 
vom Wissenschaftsminister per Oktroi 
verfügten Diplomprüfungsordnungen in 
den Studiengängen Mathematik, Wirt- 
schaftswissenschaften und Sozialwissen- 
schaften Erfolg. Das Gericht hatte 
nicht nur die Oktrois des Ministers 
ußer Kraft gesetzt, sondern auch per 
instweiliger Anordnung verfügt, daß 

die Universitätsentwürfe vorerst vom 
Wissenschaftsministerium zu genehmigen 
seien. 

Bis zur Hauptverhandlung, die, sollte 
es zu keinem Kompromiß kommen, wahr- 
scheinlich noch einige Zeit auf sich 
warten lassen würde, ist auf beiden 
Seiten allerdings das Interesse groß, 
eine außergerichtliche Einigung zu er- 
zielen, Bei der Universität deshalb, 

um ihre eigenen Entwürfe nicht einer 
Kampagne auszusetzen und zu erreichen, 

daß das Ministerium sich auch für eine 
breite Anerkennung des Oldenburger Di- 
ploms einsetzt. Das Ministerium muß 
hingegen bei dem aufwendigen Hauptver- 
fahren, das vornehmlich durch Gutach- 
ter bestritten würde, befürchten, eine 
weitere Niederlage hinnehmen zu müssen, 

Bei den Verhandlungen, die voraussicht- 
lich Anfang September geführt werden, 
sollen endgültige Regelungen für alle 

Diplomprüfungsordnungen erreicht wer- 
den - also auch für jene, die per Ok- 
troi erlassen worden sind und nicht 

unter die Auflagen des Gerichts fal- 
Ien. 
Gegenstand der Verhandlungen werden die 

Zusammensetzung der Prüfungsausschüsse 
und Prüfungskommissionen, die Regelung 
zu den studienbegleitenden Leistungs- 
nachweisen und Vordißlome sowie die 
Einschränkung der Wiederholung der Di- 
plomarbeit sein. Außerdem soll eine 
allgemein gültige Übergangsregelung 
für die höheren Semester verbindlich 
abgesichert werden. An den Verhandlun- 
gen werden auf Seiten der Universität 
neben Vertretern des Rektorats die 
Fachbereichsvorsitzenden von III und 
IV sowie aller Voraussicht nach auch 
Vertreter des ASTA teilnehmen, eh 

Graduiertenförderung 

Zehn Stipendien 
Zum 1. November hat die Universität 

wiederum zehn Stipendien nach dem Gra- 
duiertenförderungsgesetz zur Förde- 
rung des wissenschaftlichen Nachwuch- 

ses ausgeschrieben. Sie stehen vor- 

nehmlich Bewerbern zur Verfügung, die 
promovieren wollen. Die Chancen, daß 
die Stipendien ausgeschöpft werden, 
sind jedoch gering. Denn seit sie 
nur noch auf Darlehensbasis vergeben 
werden, ist der Kreis der Bewerber 
nicht nur in Oldenburg gering gewor- 
den. Deshalb diskutierte die West- 
deutsche Rektorenkonferenz eine mög- 
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VW-Stiftung fördert 

junge Wissenschaftler 
Wie die Stiftung Volkswagenwerk, eine 
privatrechtliche Stiftung zur Wissen- 
schafts- und Forschungsförderung, mit- 
teilt, besteht ab sofort für "hoch- 
qualifizierte habilitierte Wissen- 
schaftler (oder Bewerber mit vergleich- 
barer Qualifikation)" die Möglichkeit, 
sich um eine Förderung für einen Zeit- 
raum von bis zu vier Jahren zu bewer- 
ben. Die Förderung beschränkt sich 
zunächst auf folgende Schwerpunkte 
der Stiftung: 

© Zellbiologie : 

© Mathematische und theoretische Grund- 

lagen in den Ingenieurwissenschaften 
© Geschichtsforschung und Geschichts- 

darstellung im Europäischen Zusammen- 
hang und Vergleich 
© Wandel und Krisen in den demokra= 

tisch organisierten Industriegesell- 

schaften (in Vorbereitung) 
@ Nordamerika-Studien. 

Voraussetzung für eine Bewerbung ist 
usa., daß die Bewerber nicht älter 
als 35 Jahre sind und als wissenschaft- 

liche Mitarbeiter oder Angestellte 
für die Dauer der Förderung eine ihrer 
Qualifikation entsprechende Stelle an 
einer Hochschule oder einer anderen 
wissenschaftlichen Einrichtung ein 
nehmen bzw. erhalten können. 
Auch die Deutsche Forschungsgenein- 
schaft (DFG) hat ihr Förderungspro- 
gramm um ein neues Programm erwei- 
tert. Im Oktober dieses Jahres läuft 
ein Schwerpunktprogramm zum Thema 
"Inflation und Beschäftigung in offe- 
nen Volkswirtschaften". Im Mittel- 
punkt stehen die Intensivierung empi- 
rischer Forschungen durch statisti- 
sche Analysen und Öökonometrische Um- 
tersuchungen, der Ausbau theoreti- 

scher Modelle und Studien über das 
Zustandekommen und die Wirkungen wirt- 
schaftspolitischer Entscheidungen. 
Informationen über beide neuen För- 
derungsprojekte sind bei Johannes 
Buchrucker, Raum A 203, zu erhalten. 

ausgeschrieben 
liche "Reform" der Graduiertenförde- 

rung, wonach nicht rückzahlbare Sti- 
pendien vergeben werden sollen - al- 

lerdings mit der Konsequenz, daß die 
Zahl der Stipendien ganz erheblich 
verringert würde. 

Antragsformulare und nähere Auskünf- 
te über die jetzt an der Universität 
Oldenburg noch auf Darlehensbasis 
zu vergebenden Stipendien sind bei 
Ilona Neuhaus, Zimmer A 209, zu erhal- 

. ten. Die Anträge müssen bis zum 1. No- 
vember 1977 eingereicht werden. ;
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Möglicherweise wird die Universität 

Oldenburg über den bisher geplanten 

Stellenzuwachs hinaus (49 Planstel- 
len) für das Jahr 1978 hinaus weite- 
re Stellen in nicht unerheblicher 

Zahl erhalten. Darum bemüht sich zur 

Zeit Wissenschaftsminister Professor 

uni-info 
En; 

Weitere neue Stellen für die Universität? 
Eduard Pestel beim Finanzminister. 

Nach Plänen des Ministeriums würden 

diese Stellen den Studiengängen :Son- 

derpädagogik, Psychologie, Biologie 

Wirtschaftswissenschaften, Sozial- 

wissenschaften, Musik und Sport zu- 

gute kommen. 

  

Sonderpädagogik vorn 
856 Bewerbungen auf 222 Studienplätze 
Die Bewerbungsfrist für das Vergabever- 

fahren von Studienplätzen zum Winter- 

semester 1977/78 ist am 15. Juli 1977 
abgelaufen. Von den 27 Lehramts- und 

Diplomstudiengängen, die z. Zt. an der 

Universität Oldenburg eingerichtet 

sind, erfolgt für zehn Studiengänge 

die Studienplatzvergabe direkt durch 

die Universität. Für diese Studiengän- 

ge gingen bei der Universität insge- 

samt 856 Bewerbungen für 222 zur Ver- 

fügung stehende Studienplätze ein. 

Allein für den Lehramtsstudiengang Son- 

derpädagogik, für den 30 Studienplätze 

zu vergeben sind, liegen 279 Bewerbun- 

gen vor. Nur im Diplomstudiengang Pä- 

dagogik 5. Semester, im Lehramtsstu- 

diengang Russisch und im Primarbereich 

(Grundschule) der Lehrantsstudiengän- 
ge Arbeitslehre, evang. Religion und 

Kunst kann auf ein Auswahlverfahren 

verzichtet werden, da die Zahl der Be- 

werbungen nicht die Zahl der vorhande- 

nen Studienplätze übersteigt. 

Der größere Teil der Studienplätze der 

Universität wird durch äiie Zentralste]l- 

le für die Vergabe von Studienplätzen 

(ZVS) in Dortmund vergeben; genaue 
Zahlen über die in Dortmund eingegan- 

Kontaktlehrer 
Auf einer für Anfang September festg- 

setzten Dienstbesprechung der Univer- 

sität mit dem Verwaltungspräsidenten 

‘und Schulleitern aus dem Sekundarbe- 

reich II soll versucht werden, den Be- 

darf an Kontaktlehrern im Sekundarbe- 

reich II abzudecken. Bisher fehlen für 

den Sekundarbereich II ca. 25 bis 30 
Kontaktlehrer. 

Essenszuschuß 
“egen der unzureichenden Räumlichkeiten 
der Mensa hat die Universität jetzt 

eine Regelung getroffen, die den Be- 

diensteten in der Hochschule ermöglicht 

mit einem kleinen Zuschuß in Lokalen 

der Umgebung zu essen. Der Zuschuß be- 
trägt pro Tag eine Mark, der in Form 

von Marken bei Herrn Brennecke, Bauteil 

A, Raum 005, angefordert werden kann. 

genen Bewerbungen für die Universität 

Oldenburg liegen nicht vor. 

Angestiegen ist zum Wintersemester 

1977/78 die Zahl der Bewerbungen von 
Ausländern, hier lisgen der Universi- 

tät insgesamt 54 Zulassungsanträge 
vor. Bisher studieren lediglich 33 

Ausländer an der. Oldenburger Hochschu- 

le. 

Die Zulassungs- und Ablehnungsbeschej- 

de für das Wintersemester 1977/78 wer 
den sowohl von der Universität als 

auch von der ZVS voraussichtlich in 
der ersten Septemberhälfte 1977 an 

die Bewerber versandt. 

Zusätzlich gab das Immatrikulations- 

amt bekannt, daß an der Universität 

in den höheren Semestern (zweites 

und weiteres Fachsemester) in fol- 
genden Studiengängen noch Plätze zu 

vergeben sinds 

LEHRAMT: &rbeitslehre, Chemie, 

Mathematik, Physik, Russisch,Sport, 

Sozialkunde/Politik 

DIPLOM: Chemie, Mathematik, Ökono- 
mie, Physik, Sozialwissenschaften 

Mögliche Studienfach- bzw. Studien- 

ortwechsler können sich noch bis 

zum 15. September auf diese Plätze 

bewerben.   
Ausschreibungen 
ZENTRALE STUDIENBERATUNG, 1 1/2 wissen 
schaftliche Hilfskraftstellen. Aufga- 

bens Mitarbeit an der Herausgabe des 

Veranstaltungsverzeichnisses. Bewer- 

bungen bis 1. September 1977 an die 

Zentrale Studienberatung (Raum B 108). 
* 

FACHBEREICH I (Psychologie), 1/2 wis- 
senschaftliche Hilfskraftstelle (46- 
Stunden). Bewerbungen bis 2. Septen- 
ber in das Postfach Walcher. 

”- 

Für den Aufbau einer PSYCHOLOGISCHEN 
BERATUNGSSTELLE in der Universität OL 

denburg wird für Blanungs- und Ent- 

wicklungsarbeiten ab 1. November 1977 

eine wissenschaftliche Hilfskraft 

benötigt. Bewerbungen nimmt bis zum 

4. September 77 die Zentrale Studien- 

| veratung (B 108) 'entgegen. 
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PROFESSOR WILHEIM GROTELÜSCHEN, emeri- 
tierter Hochschullehrer im Fach Geo- 

graphie, ist vom Deutschen Geographen- 

tag 1977 wegen hervorragender Leistun- 

gen auf dem Gebiet der Didaktik der 

‚Geographie mit der Julius-Wagner-Me- 

daille ausgezeichnet worden. 

PROFESSOR VOIKER MELLERT und der AKA+ 

DEMISCHE RAT ULRICH RADEK, beide Phy- 
siker im Fachbereich IV, nahmen Anfang 

Juni an dem 9. International Congress 

of Acousties (ICA) in Madrid teil. 

Eingestellt wurden: 

BRIGITTE JANY als wissenschaftliche 

Angestellte im ZpB. 

HILDEGARD KAUFFELDT ala Verwaltungs- 

angestellte im Modellversuch "Frei- 

zeitsport", 

KARL KLIEGEL als Aushilfskraft im BR ) 

bereich III 

HERBERT KOMANDER als technischer Assi- 

stent in der ZETWA 

WERNER LENEK als Bibliotheksangestell- 
ter im BS 

WALTER MEICHSNER als Kesselwärter im 

Dezernat 4 

GERDA MENDI als Datentypistin in der 

Bibliothek 

MONIKA MOORIAMPEN als Bibliotheksange- 

stellte im BB 

ANTJE MÜLLER als technische Assisten- 
tin in der ZETWA 

DETLEF REINERS als Ingenieur in der 
ZETWA 

MICHAEL RICHTER als Verwaltungsange- 

stellter in der Kontaktstelle für ig 

senschaftliche Weiterbildung 

BERNHARD SAGCOE als Verwaltungsange- 

stellter beim Prüfungsamt 

BIRGIT SCHELLER-WARNS als Pädagogin in 

der Zentralen Studienberatung 

GÜNTER SEEWAID als technischer Ange- 
stellter im Rechenzentrum 

BRITTA STÖVER als Bibliotheksangestell- 
te im BS 

THERESE STOLP als Angestellte im 

Schreibdienst in der Personalabteilung 

MICHAEL SCHRÖDER als Bibliotheksange- 
stellter im BB 

MONIKA WEBER als Bibliotheksangestell- 

te in BB 

Jürgen Windges als Bote in der Biblio- 
thek 

PAUL WITT als Bibliotheksangestell- 

ter im BS 

BRIGITTE ZAHN als Fotografin in der 
ZETWA


